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BENDERN-GAMPRIN

SAMSTAG, 9. MÄRZ

17.00 Beichtgelegenheit 
18.00 Heilige Messe
 † Stiftmesse für Bruno Hasler
 † Stiftmesse für Stefan Hasler

SONNTAG, 10. MÄRZ
 4. Fastensonntag
 9.00 Heilige Messe 
 † Stiftmesse für Alfons Kind
 † Gedächtnis für Herta Kind-Erne
11.30 Suppensonntag der Pfadis
19.00 Kreuzwegandacht
DIENSTAG, 12. MÄRZ

18.30 Rosenkranz
19.00 Heilige Messe
 † Stiftmesse für Dante Saccomandi
 † Gedächtnis für Felix Hasler
MITTWOCH, 13. MÄRZ

 9.00 Heilige Messe
DONNERSTAG, 14. MÄRZ

 9.00 Heilige Messe
FREITAG, 15. MÄRZ

18.30 Aussetzung des Allerheiligsten
19.00 Heilige Messe
SAMSTAG, 16. MÄRZ

17.00 Beichtgelegenheit 
18.00 Heilige Messe 
 † Stiftmesse für Othmar Näscher

SONNTAG, 17. MÄRZ
 5. Fastensonntag
 9.00 Heilige Messe
 † Dreissigsten für Elisabeth Näscher
19.00  Kreuzwegandacht

DIENSTAG, 19. MÄRZ
 Hl. Joseph
 9.00 Hl. Messe
Abends kein Rosenkranz & keine Hl. Messe
MITTWOCH, 20. MÄRZ

 9.00 Heilige Messe 
DONNERSTAG, 21. MÄRZ

 9.00 Heilige Messe
FREITAG, 22. MÄRZ

18.30 Aussetzung des Allerheiligsten
19.00 Heilige Messe

Suppentag im Vereinshaus
Am Sonntag, den 
10.  März, findet im 
Vereinshaus Gamprin 
von 11.30 – 13.00 Uhr 
der Suppentag der Pfad-
finderabteilung St.  Fe-
lix statt. Die Spenden 
kommen dem Hilfs-

werk Liechtenstein zugute. Das Hilfswerk 
unterstützt Hilfsorganisationen im Ausland, 
welche sich für die ärmsten und schwächsten 
Menschen in ihrem Land einsetzen.

Palmbinden in der Primarschule
Am Samstag, den 23. März sind alle Primar-
schülerINNEN eingeladen zum Palmbinden, 
vor allem unsere Erstkommunionkinder. Al-
len Helfer und Helferinnen sei gedankt.

Alte Palmzweige
Alte Palmzweige vom Vorjahr können in der 
Kirche in den Korb am Eingang gelegt wer-
den. Die Asche wird aus den im Osterfeuer 
2024 verbrannte Palmzweigen hergestellt.

Stationen für die Verstorbenen des 
Unterlandes
Am Palmsonntag beten wir um 13.30 Uhr 
für die Verstorbenen des Unterlandes, abends 
keine Kreuzwegandacht.

Fastenopfer
– Abgabe der Säcklein am Palmsonntag.

Geschätzte Leser und 
Leserinnen dieser Sei-
te, zur Abwechslung 
einmal schwerere Kost 
zum 1.  März, Welt-
egebetstag der Frauen. 
Auch wenn dies schon 
vorbei ist. Trotzdem 
aktuell.
Basierend auf den Be-
richten der Zeitung 

«Die Welt» vom 11. August 2022 & 2. No-
vember 2023, Stellungnahme am 30. Novem-
ber 2023 des Deutschen Koordinierungsrates 
(DKR) zum Weltgebetstag der Frauen 2024, 
journeemondialedepriere.fr/la-celebration-
jmp/ und www.wwdp.org.uk & worldday-
ofprayer.net/uploads/7/4/0/5/74052031/a_
statement_from_wdpic.pdf., Horizonte vom 
26.  Februar  2024: Das Hauptbild für die 
internationale Kampagne ist auf der Web-
seite der Schweizerischen Bischofskonferenz 
zu sehen, die übrigens zum ganzen Thema 
schweigt… Es zeigt drei betende Frauen, von 
denen die mittlere einen Schlüssel um den 
Hals trägt. Dieser Schlüssel ist ein etabliertes 
Symbol antiisraelischer Propaganda und steht 
für die Häuser, die Palästinenser wieder in Be-
sitz nehmen sollen. In der «Meditation zum 
Titelbild» wird das Rot der Blumen gedeutet 
als «das Blut, das in Kämpfen für Land und 
Freiheit floss». Das Bild stammt von Alima 
Haziz, einer deutsch-palästinensischen Ma-
lerin, die auf anderen Bildern die «Hand-
ala»-Figur verwendet und die Konturen Is-

raels mit palästinensischer Symbolik unter 
Weglassung aller jüdischen Zeichen einfärbt. 
Die Handala-Figur ist fester Bestandteil der 
«Handala»-Comics, die in der antiisraelische 
BDS-Bewegung vorkommt. Zum Weltge-
betstag der Frauen sollen Männer, Frauen, 
Kinder und Jugendliche die Gebete mitspre-
chen, die Bilder ausmalen und interpretieren, 
Texte lesen, um die Lage der Menschen in 
Palästina nachzuvollziehen. In verschiedenen 
Texten ist von einem «Staat Palästina» die 
Rede. Die historischen Umstände der Ent-
stehung Israels, von Flucht und Vertreibung 
von Teilen der palästinensischen Bevölkerung 
und von Jüdinnen und Juden aus den arabi-
schen Staaten in Folge des Krieges von 1948 
wird ebenso wenig erwähnt wie die Umstän-
de des Angriffskrieges gegen Israel 1967 und 
die Folgen. Es wird berichtet, dass Frauen 
in allen Palästinensergebieten «Rechtsverlet-
zungen durch die Besatzungsmacht erleben». 
Unerwähnt bleibt, dass sie in Gaza unter der 
Gewaltherrschaft und Frauenfeindlichkeit 
der Terrorgruppe Hamas zu leiden haben 
(hatten). Zu den drei Christinnen, die in 
Palästina für den Schwerpunkt 2024 verant-
wortlich sind, zählt Nora Carmi, die sich für 
die antiisraelische BDS-Bewegung engagiert. 
Weitere interessante Symbolik ist die «Ver-
wurzelung» mit dem Boden; der ganze Kame-
le-und-Olivenhaine-Kitsch soll die «Einheit 
des rassisch definierten Volkskörpers»  –  der 
Araber – mit dem ganzen früheren britischen 
Mandatsgebiet Palästina betonen und die 
Juden als wurzellose Fremdlinge erscheinen 
lassen. Die erkennbare Solidarität der Künst-
lerin Frau Halima Aziz mit der Terrorguppe 
Hamas wurde bis heute (29. Februar 2024) 
nicht widersprochen. Im Oktober hatte das 
WGT-Komitee versprochen, dies zu prüfen. 
Die reformierte Kirchenzeitung der Schweiz 
empfiehlt zur ganzen Thematik: «Hinhören, 
nicht urteilen.»

Buchempfehlung (von hagalil.com)

Tania Martini und Klaus Bittermann haben 
den Sammelband «Nach dem 7. Oktober. Es-
says über das genozidale Massaker und seine 
Folgen» herausgegeben. Die Autoren spre-
chen die unterschiedlichsten Gesichtspunkte 
an: die fehlende Empathie in der Linken, aber 
auch der Mehrheitsgesellschaft, die «Kontex-
tualisierung»-Narrative und die Täter-Opfer-
Umkehr oder antisemitisch geprägte Unru-
hen an US-Universitäten. 


